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er/ hat mich von dem Tode erlöst. Er vermcmte aber/er helle M
Spllmm Zegrieffm/ die >hm lli den Halß OefchtN.^«:rc»n. kr^>
cattuliu8.

onanderen Genera
llscbm Zufallen.

Wieder den S>,^ -^rlock.
^ Asw nluel cssclkrauthat?; iffctttlich

cm tmckme Eyml<6>afic/amG»schN7acl dem
amnn BrunkreGg/wu emch an Eiamschafft/
^ ir ähnlich. Ist sehr bcryämbt mcder dic/e
Kranckheit/ vndvertreMauch sie / so dic^cut-
ftbenScharbock nmnen/ ln M/ich oder Wem

gekocht/ vnd Mch Tag einander nach Mmnckm^ ^emderr.

ZuRhotfuchrderKinder.
/^T^. As dMlcrttWasslrvon^emblummisischrnäßllchilt
^V dieser KranetHeit/ tan auch nutemem wimg Zucker ver-
(^^mMt werden. t-IoUerius^

FürdieMlzeichcnderKzndcr Durch-
schlechten^

^'Sisimü' faum ein Kranckheit bckmmt / m welcher die
H'WeibermchrAchMng geben/daß von ^urchfthlachtm
^^mittzolm Malzeichen daß Angesicht nitZlschendelwade.

Scssnn-



Z)-ssenwegen chr genlein i^maWetV von welchen dt'eArßet noch
mcht vbcwnfttmmm / oböleBillmlin mtt einer Momm ober
silbmlm Nad flallffstclhmiMcn wcl'dm. Vnd well diese Frag/
zu der allm Arhney Kunst/ so da Griechisch"--^"" gmcnnl/
gchort/wclchedüSchöncdeß «lnbs zucrtzallcn lerntt/H ich Dr
rcelMn / daß der NM lerne / was darin zu hanolen. Dannnb
wann^ Eytervnnd Wusiin diesen BlaMlmHMgclb/wäsi
fa ^/ vnd chn gekocht cchtzelnel / vnd auß PejttlnMschcm iufft/
dlGn sie va-bott« vemMngen/so rahte ich dicselblge auffzuthun/
von wegen der Ccharffc vlld glffngnl Maien / danm das Gifft
attMch?/vnd sie nicht pmb sich ftcjftli: Doch aber damit die Rll-
lm/so Griechisch gmmnt/«f^«^ zumal nicht damit hin ge¬
nommen lverden. Seaber der Eyter oült'wclß/ vnd wol gekocht/
lfirchLamer/mkinem gcvünckca nach/man sol sie nicht amühnn.
Kcum m dergleichen Eyterwactzsung hahm wir Wlssmschaffl /
daß das Fletsch hernacher wacMvnd damltdcV BläterlmHölltt
erfüllt werde, Es dzenen abers,e ArMepel^/odieHauifchonma-
c^/<mHrsuIuM<lc^?ttMöesBiaM'tt 5ilv/cheArgnep ^m-
cenuH m on-/cr Krancthclt beschrieben ) dann zu Außlilgung

beßakrn wllt/ so dleRussi n herab gesiMen sind/ wasttzc das Ange¬
sicht mit DccoH voll Lorbeer / oder nnt gedistllttertem Wasser
von Bon; nblnsi/Morgensvnd Abendw/ oder nnt Wasser/von
Wcwsiem/dcr gebrnmt/du mrst deinerHofsimng nicht emscytt.
i»2n.iHnZiu5>auß wekhem das ftlrdmgc ^i^aläu» wieder^

Einandcrsm Dmchschlächtctt.
^«Ctzvmvunder ntich/allß wasVrjach vnsireFrawelt/wau
ß^Zdiesc Blaterttn außzusclMgmbcMNttl/roten Wem dar-
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wchen/welchemermheilsanMziehmderNaturt'ss/vndleMa^
teritrMvndduckmacht.Hejsmlwegmichanl)ecoHzubeseite/
außRingellBlumm/Melissen/Dlll/Isop/KlostcrIiop/3et>
gen/CAiß/Fmchcl/welchesdieHaulerwelttrl/vnddiegesalMcte
Malen zertreibt. Man kan doch weiß vnd weg erfindm/dader
rohle Wein vnschadlich köndle zugelassen werdm/alletngeschehe
es zu rechter zeit/ nemlich/ wann alle Fmchtiqkat sich schon zu der
Haulgescßt/dannesdieselbige^
sodmSlulgang bcsilrdere/als da sind/^lilob2l2ni ».Ka^onrie»
so Rhebarbarmgemeln gcnennt/welchenöffentlich cm zu sich ge¬
hende Elgmschafft emgcpfiantzet ist. .Derowegmauß Vrfäch
der zusMenztthcnden Eigenschafftvmreibtdie Rötedm Rauch
vnd Vunst / wie auch alle Feuchtigkeiten / so dunstlg / die sich in
mitten verhalten/zeucht es zu eusserstcr Haut/also erfahr ich in et¬
lichen/daß der rohte Epannische Wein/welchenvon wegen deß
ftrbms/ dicvnsere 1'in<Ioer nennen/dm StulgangbeHrderc/so
doch in der rohten Ruhr zu gelassm wird/zu Mung deß Stul«»
gangs.Wclchcrzumthcil biß wircket/wcll von wegen der dicke er
m das Geädcr nicht dringen mag/ theils von weM /änerzusam-
menzichendcn vno truckmdmKrM/damlt/was dö Gedann an¬
hangt/er absireifft.Auff'dleie wttß der rohteWein/weiler erwars
met/ister einer zertheilendcn Eigmschajfi/ vndtrccht Schweiß.
Ich vermein aber / man sol gar kein Mllch in dieser Kranck
heit gebrauchen / weil es den Febncitanten schädlich vnd leicht-
lichcorrumpicrt wirbt. Bann ich auß Erfahmuß weiß/daß die

MilchmeinemsterbcndmMmschengelbvndeorrumpierl
werde/vndallegiffligeDunstsich in sie begeben.

Von


	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

